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Telegramme
Stettin 17 August Von authentischer Seite wird

uns mitgetheilt Am 15 und 16 Abends gegen 7 Uhr
fanden Zusammenrottungen von Volkshaufen statt die durch
die Polizeibeamten theils mit blanker Waffe auseinander
getrieben werden mußten da der Verkehr vollständig gestört
war und durch Geschrei Pfeifen c Unruhe verursacht wurde
Aus den Volkshaufen wurde auf die Polizeibeamten mit
Flaschen und Steinen geworfen Die städtische Feuerwehr
unterstützte in anerkennenswerther Weise die Polizeibehörde
auch wurde die hergestellte Ruhe durch Militärpatrouillen
gesichert Zerstörung von Eigenthum hat nicht stattgefun
den Der Unruhe ging das Gerücht voraus das Eigen
thum jüdischer Eingesessener würde demolirt werden Am
15 d wurden 19 Personen und am 16 29 Personen fest
genommen

Kiel 17 August Durch Kabinetsordre von gestern
ist die Entsendung der Korvette Elisabeth nach Ostasien
und der Korvette Carola nach Australien befohlen worden

Se königl Koheit Prinz Heinrich ist nach Beendigung
seines Urlaubs wieder hier eingetroffen

Dortmund 17 August Die heutige General Ver
sammlung des deutschen Gustav Adolf Vereins übergab
80000 Mark zur Säkularfeier der Toleranz Edikte in
Oesterreich dem Gustav Adolf Hauptverein in Wien um
dort eine Pensionsanstalt für evangelische Lehrer und Pre
diger und deren Hinterbliebene ins Leben zu rufen

Mannheim 17 August B T In der großen
Chinin Fabrik von Böhringer Söhne ist gestern Abend
Feuer ausgebrochen Tie Rindenmühle wurde zerstört
Für 200 000 Mark Chinarinde sind verbrannt der sonstige
Schaden ist bedeutend der Brand ist noch nicht gelöscht

Jschl 17 August Das kronprinzliche Paar ist gestern
Nachmittag Hier angekommen Der Kaiser stattete gestern
dem Fürsten und der Fürstin von Serbien einen längeren
Besuch ab den Fürst Milan und Gemahlin später erwiderten
Zu dem heutigen Galadiner bei dem Kaiser haben das ser
bische Fürstenpaar und die Großfürsten Sergius nnd Paul
Einladungen erhalten

Wien 17 August Die Presse meldet aus Kon
stantinopel Der Botschafter v Calice wurde verständigt
daß der Sultan einen Jrade welcher den Ausbau der
Bahnlinien Konstantinopel Budapest genehmigt unterzeich
net habe

Pest 17 August Der Pester Llohd bespricht in
heftigster Weise die rumänische Grenzverletzung im harom
szeker Komitate Dieselbe sei ein neuer Beweis der stetigen
rumänischen Agitation gegen Oesterreich Ungarn und stehe
im Zusammenhange mit der Agitation der rumänischen
Emissäre unter der rumänischen Bevölkerung Siebenbürgens

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Das Werk ist gethan entgegnete dieser Kornette
hat begriffen daß von einem ferneren Verhältniß zwischen
uns nicht die Rede sein kein kann

Also doch sagte Osten Stelle dir vor Andlau
mir thut s leid anders gesprochen es hätte sich vielleicht
besser gemacht wenn du ihr treu geblieben wärest

Pah sagte Andlau und zog ungeduldig die Augen
brauen zusammen als wenn ich nicht gewußt hätte daß
nur Elend für uns beide herausgekommen wäre Ich sag
dir aus die Länge wird s unmöglich eine Frau zu ertragen
deren Temperament so wenig selbst zur Ruhe kommt wie
es anderen Ruhe läßt Aber werfen wir das hinter uns

Der üblen Dinge hat die Gegenwart noch genug In
erster Reihe steht das Kapitel ich muß Geld haben hörst
du Osten Geld eoüts eMg

Das wissen wir längst sagte Osten phlegmatisch
nur meine ich hast du jetzt mindere Eile nöthig als vor

kurzem noch Frau von Andlau hält deine Wechsel ich
traue ihr nicht zu daß sie dich drängen wird

Eine dunkle Gluth schoß in Andlaus Wangen Aber
mir traust du hoffentlich zu daß ich lieber mit den äußer
sten Konsequenzen mit Kipperern und Wucherern der mör
derischsten Sorte wenn nichts anderes übrig bliebe selbst
mit einer Kugel Bekanntschaft suchen würde als nur mit
einem Pfennig in Korneliens Schuld bleiben möchte

Osten strich seinen Schnurrbart Verdammt kitzliches
Ehrgefühl brummte er Will s just nicht behaupten daß
es angenehm ist wenn man sich einer verabschiedeten Ge
liebten gegenüber noch zu einem Katzenbuckel verpflichtet fühlt
aber wenn man dagegen hält was der Oberst von dem
Exempel murmelte das statuirt werden dürfte

Still davon rief Andlau in hervorbrechendem Un
muth verdirb mir die Laune nicht die ohnedies besser sein

möchte

Osten zuckte die Achseln Nun dann wenn du auf
Rath und Hilfe verzichtest

Rumänien müsse eine energische Zurückweisung erfahren da

sonst Serbien und Bulgarien dem Beispiele Rumäniens fol
gen und die Interessen Oesterreich Ungarns im Orient stark
gefährden könnten

Petersburg 17 August Der Regierungsbote
theilt anläßlich einer von der Zeitung Strana gebrachten
Meldung ans Saratoff mit in der Nacht auf den 19 Mai
wären in dem Kasernenhofe zweier dort einquartierter In
fanterie Regimenter aufrührerische Proklamationen gesunden
worden welche übrigens von den Soldaten ihren Vorgesetz
ten überreicht worden seien

Petersburg 17 August Die russischen Verhand
lungen mit der Kurie nehmen einen günstigen Verlaus
nach der Meldung des Porjadok wird etwa Anfang
November der Abschluß erwartet Unter Anderm handelt
es sich auch um die Organisation einer römischen geist
lichen Akademie und eines Seminars sowie um die Be
setzung einiger Bischofsvakanzen

Paris 17 August Das radikal republikanische Co
mite von Belleville tadelt in einer heute veröffentlichten
Protestmanisestation energisch die Urheber der Unordnungen
in der gestrigen Versammlung in Charonne und spricht die
Hoffnung aus daß alle wahren Republikaner Gambetta
rächen werden indem sie ihm ihre Stimmen geben

London 17 August Herbert Gladstone ist zum
Lord des Schatzamtes Belsour an Stelle Mac Larens zum
Lord Advokaten von Schottland und Afher zum General
Fiskate von Schottland ernannt worden Die Times
meldet aus Lahore von gestern Die Truppen des Emirs
haben Kelati Ghilzai geräumt und sich in nördlicher Rich
tung zurückgezogen

Washington 16 August Nach dem Bericht des
landwirtschaftlichen Departements per 1 d M stellt sich
der Stand des Frühjahrsweizens auf 81 gegen 88 im
vorigen Jahre Die größte Verminderung zeigen Iowa und
Illinois eine kleine Verminderung Minnesota Nebraska
und Kalifornien eine Vermehrung weisen Wiskonfin und
Neu England auf Die Ernte in Dakota ist ziemlich gut
das mit Weizen angebaute Terrain ist viel größer als
bisher Der mittlere Stand der Maisernte ist 77 ge
gen 90 im vorigen Monat und gegen 98 im vergangenen
Jahre Die hauptsächlichste Verringerung zeigt sich in den
nördlichen Staaten die größten Durchschnittsziffern in den
Mais bauenden Staaten ergeben sich mit 95 für Wiskonsin
und 92 für Nebraska die niedrigste Durchschnittsziffer mit
74 hat Kansas Die Tabaksernte ist in Folge der
trockenen Witterung etwas geringer als im vorigen Jahre

Washington 17 August Das offizielle Bulletin
von 8 Uhr 30 Min Morg lautet Der Präsident hatte eine
ruhige Nacht das Allgemeinbefinden ist besser als gestern

Nein nein strenge deinen Scharfsinn an, unterbrach
Andlau ihn überlege hilf Heute nur in anderer Weise
ich muß Unterhaltung haben Zerstreuung

Natürlich das vor allen Dingen sagte Osten halb
zu dem alten sarkastischen Ton übergehend Weißt du
daß der junge Gallberger der Fabrikant heute sein neues
Palais einweiht Albern wie er trotz der ererbten Millio
nen immerhin ist hat er doch den guten Geschmack gehabt
uns einzuladen ja er findet daß sein Fest erst durch unser
Erscheinen nobel wird und darum hält er einen Köder be
reit der nicht zu verachten ist eine Bank für die Intimen
in dem Allerheiligsten

Andlau fuhr aus Ah süperb das ist s was ich
brauche Spiel Emotion vielleicht sogar Gewinn
Auf Ehre Osten, setzte er mit plötzlich auslodernder Wild
heit hinzu ich könnte dem Teufel meine Seele verschrei
ben wenn er mir dafür jetzt den goldenen Regen gönnen
wollte

Eine Stunde später stand er zum Ausgehen gerüstet
Zu Gallberger

Die Trauung Wilfens mit seiner schönen Braut war
gewesen auf Berkow seinem väterlichen Gut das ihm durch
seine Erinnerungen mehr noch als durch tus Gefühl des
Besitzes theuer war hatte sie stattgefunden nach seinem wie
nach Inas Wunsch jedoch nur inmitten eines kleinen Kreises
und ohne hervorragende Festlichkeiten Und nun waren die
Neuvermählten vor ihrer Uebersiedlung nach der künftigen
gemeinsamen Wohnstätte noch zu einem kurzen Aufenthalt
nach der Hauptstadt zurückgekehrt und hatten sich in einem
Hötel ihre Wohnung gesucht Trotzdem Wilsen vor seiner
Abreise noch mancherlei Geschäfte zu erledigen hatte die
mit seinem wichtigen Posten in Verbindung standen und
ihm deshalb nur wenig Muße ließen wußte er doch die
Zeit zu gewinnen um bei verschiedenen Freunden die er
vor seiner längeren Abwesenheit noch einmal zu sehen
wünschte Besuche zu machen während Ina schon vor der
Hochzeit die nothwendigen Verabschiedungen genommen hatte

Washington 17 August Nachts Die Umgebung
des Präsidenten ist ein wenig beruhigter in Folge des von
den Aerzten an den Tag gelegten Vertrauens welche sa
gen daß eine unmittelbare Gefahr nicht vorliege Die
außerordentliche Schwäche des Präsidenten und die Schwie

rigkeit Nahrung zu sich zu nehmen welche eine Zunahme
der Kräfte verhindern flößen aber im Allgemeinen große
Besorgnisse ein

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 August Zuverlässigen Nachrichten aus
Koblenz zufolge hat das Befinden Ihrer Majestät der deut
schen Kaiserin in neuester Zeit in so rascher und erfreulicher
Weise sich gebessert daß die hohe Frau zur gewohnten Zeit
Anfang September hierher sich zu begeben gedenkt Diese
Nachricht wird sicher allenthalben mit der größten Freude
begrüßt werden Es ist hiermit zugleich die hocherfreuliche
Aussicht eröffnet daß Ihre Majestät der Doppelfeier der
silbernen Hochzeit Ihrer königlichen Hoheiten des Großher
zogs und der Großherzogin und der Hochzeit Ihrer groß
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria mit Seiner
königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Schweden persönlich
wird anwohnen können Zur Geburtstagsfeier Ihrer Maje
stät der Kaiserin am 30 September welche wie alljährlich
zu Baden im engeren Familienkreise begangen werden wird
ist die Anwesenheit Seiner Majestät des deutschen Kaisers
Ihrer königlichen Hoheiten des Großherzogs der Groß
herzogin und des Erbgroßherzogs sicher zu erwarten wahr
scheinlich auch die Ihrer kaiserl und königl Hoheiten des
deutschen Kronprinzen und der Kronprinzessin Es liegt die
Möglichkeit nahe daß sodann Se Majestät der deutsche
Kaiser sowie der großherzogliche Hof einen Theil des Mo
nats Oktober bei Ihrer Majestät der Kaiserin in Baden zu
bringen werden

In der gestrigen Versammlung des hiesigen Ver
eins der Centrumspartei erregte die Mittheilung große
Sensation daß Majunke in einer Korrespondenz an die
Wests Post geschrieben habe die Katholiken sollten lieber

zehn Fortschrittler und Juden wählen als einen Konserva

tiven M ZBezüglich der diesjährigen Entlassung der Re
servisten ist festgesetzt worden daß dieselbe am ersten und
zweiten Tage nach der Rückkehr der Truppen von den
Herbstmanövern in die Quartiere erfolgen soll Die Ent
lassungen beginnen theilweise am 31 August die spätesten
finden in den letzten Tagen des September statt Die Ein
stellung der Rekruten excl der Oekonomiehandwerker welche
am 1 Oktober eingezogen werden soll in den Tagen vom
7 bis 10 November erfolgen

Wer den Papst zum Vetter hat braucht um den

Hauptsächlich lag ihm daran nicht ohne Gruß von Kornette
zu scheiden die er nicht wiedergesehen seit er wußte daß ihr
muthiges Eingreifen auf jenem Ball Inas Leben gerettet
hatte und wenn sie ihm darum doppelt werth geworden
war so war durch eine Bemerkung die Herr von Ende
fallen gelassen hatte sein ganz besonderer Antheil für sie
wach geworden Er mußte fast annehmen daß sie Kummer
hatte Kummer um jenen Verwandten den Rittmeister von
Andlau der ihm persönlich eine solche Abneigung einflößte
daß es ihm vor einiger Zeit gewesen war als fiele durch
seine bloße Gesellschaft ein Schatten auf die Reinheit des
Mädchens das er liebte Unmöglich schien es ihm keines
wegs daß die Gerüchte welche seinen neuesten Lebenswandel
betrafen und denen gerade Herrn von Endes Andeutungen
galten auch bis zu ihr gedrungen waren und daß sie bei
ihrem lebhaft wallenden Blur die Unehre des Verwandten
als eine eigene auffaßte darum verlangte ihn danach
ihr mit beruhigendem und tröstendem Zuspruch beizustehen

Obwohl er nun aber nahezu vorbereitet war sie nie
dergeschlagen zu finden so stutzte er doch vor ihrem Anblick
als er zu ihr gekommen war Kornette, rief er aus

Sie sind krank
Sie schüttelte den Kopf
Aber es ist etwas mit Ihnen vorgegangen seit wir

uns zuletzt sahen Sie sind verändert
Verändert wiederholte sie sein Wort wie um ihrem

eigenen matten Denken nachzuhelfen und gleichgiltig fast
setzte sie dann hinzu Ich glaube daß ich verändert bin

Mit einer raschen Bewegung griff er nach ihrer Hand
Vertrauen Sie mir wenn Sie Sorgen haben ich theile

sie und vielleicht auch kann ich helfen
Kein Lächeln nicht einmal ein trauriges glitt über

ihre Züge sie schüttelte nur den Kopf Mir hilft Nie
mand Alexander

Es war der feste Entschluß über ihn gekommen hier
einzugreifen darum ließ er sich nicht abweisen Verhehlen
Sie es mir nicht Kornette, sagte er Sie grämen sich
über Herrn von Andlau Sie tadeln seine Sitten sein
Leben

Fortsetzung folgt



Purpur nicht zu sorgen Der junge Herbert Gladstone seit
Jahren Vertrauter und Sekretär seines Vaters ist nun
in eine hohe amtliche Stellung gerückt Wie ein londoner
Telegramm berichtet ist er zum Lord des Schatzamtes er
nannt worden Bisher war Herbert Gladstone wenn wir
nicht sehr irren nur einfacher Privatsekretär seines Herrn
Papas und wurde außerdem von diesem des Oefteren zum

Herabsteigen ins Volk benutzt
Wir lesen in der Magd Ztg An verschiedenen

Orten ist beim Herannahen des 2 September die Frage
angeregt worden ob man den Sedantag auch in diesem
Jahre wieder festlich begehen oder ob man jetzt bei Beginn
des zweiten Decmniums seit unseren großen Siegen von
öffentlichen Festfeiern abstehen solle Wir meinen es ziemt
uns wohl auch jetzt noch einen der großen Erinnerungs
tage an die ruhmreiche Zeit festzuhalten Gerade in einem
Augenblicke wo vielfach die Freude an den nationalen
Siegen und Errungenschaften durch trüben Pessimismus und
erschlaffende Resignation verkümmert wird wo unter dem
Gezänk des Tages vielfach vergessen und gering geachtet wird
was uns einst das Herz erhoben scheint es uns wohlge
than die Erinnerung an Ereignisse und Thaten aufzufrischen
denen unsere Nation ihre Wiedergeburt verdankte über den
Hader der Parteien hinweg dem Allen gemeinsamen Gefühl
der Liebe zum Vaterlande Ausdruck zu geben Wir sind
nicht so reich an erhebenden Momenten in unserem öffent
lichen Leben daß wir gleichgültig einen Gedenk und Festtag
preisgeben sollten zu dessen Feier wir berechtigt sind wie
nur je ein Volk

Aus berliner Centrumskreisen vernimmt man daß
Herr Dr Korum von Rom aus einem katholischen Verein
in Trier seinen Segen telegraphisch übermittelt habe und
zwar charakteristischer Weise mit der Unterschrift Felix
Bischof Nun ist er zwar durch die Eonsecration vom vori
gen Sonntag Bischof nach kanonischem Recht aber er kann
diese Würde in Preußen erst nach erfolgter Bestätigung
durch den König bekleiden Die Namensunterschrist jenes
Telegrammes ist also etwas zweideutig und man findet viel
leicht nicht mit Unrecht daß durch sie einem Amte vorge
griffen wird welches am letzten Ende der weltliche Staat
eben so gut wie die Kurie zu vergeben hat Indessen in
der Versöhnungsstimmung in welcher die Regierung sich be
findet legt sie auf solche Aeußerlichkeiten wohl nicht son
derlichen Werth Was den Kern der ganzen Bischofsfrage
von Trier anlangt nämlich die Erfüllung der Anzeigepflicht
so kann es jetzt als gewiß gelten daß der Papst sich zur
Wiederholung seines berühmten tolsrari xosss vom 24sten
Februar dieses Jahres verstanden daß in diesem Puukt Herr
v Goßler also in der That die Rechte des Staates gewahrt
hat Es fragt sich nur und das ist das Entscheidende ob
unter dein neuen Bischof von Trier jemals ein Fall ein
treten wird wo die Anzeigepflicht praktisch wird Was
hindert ihn in gleicher Weise zu verfahren wie die drei
noch im Amt befindlichen preußischen Bischöfe die ihre
Stühle nur deshalb behalten haben weil sie die Ernennung
von Psarr Geistlichen seit Erlaß der Maigesetze überhaupt
unterließen Mit der unschuldigsten Miene von der Welt
könnte er alsdann Gesetz Gesetz sein lassen und sich mit
Genugthuung sagen er habe sich nicht unter dasselbe gebeugt

es freilich auch nicht verletzt Man traut auch den ge
flissentlich verbreiteten Nachrichten nicht ganz nach welchen
demnächst in der Diöcese Osnabrück eine Reihe von Ernen
nungen im Einverständnisse des Kapitularverwesers mit der
Regierung zu erwarten ständen

Paris 16 August Zu der heute Abend im Stadt
viertel Charonne anberaumten Wahlversammlung in welcher
Gambetta sein Wahlprogamm entwickeln wollte hatten sich
etwa 10000 Theilnehmer eingefunden Die Versammlung
wurde um 8 Uhr unter lärmenden Rufen der ver

Auf dem Wygsee
Schluß

So verging der erste Tag der zweite brachte keine
Aenderung der Sturm schien nur noch stärker zu werden
die jungen Bäume deren Blätter zu Zylindern zusammen
gedreht waren bogen sich unter seiner Wucht zur Erde nie
der die alten krachten und knackten und hie und da sagte
uns ein dumpfes Dröhnen daß einer der alten Riesen
niedergestreckt sei Das jüngste Gericht flüsterten die
Altgläubigen und die Heiligen von Solowetzk Sossim
und Savatii vergnügen sich auf ihrem See meinten die
Orthodoxen Die Heiligen von Solowetzk beschützen die
Seefahrer was sprecht ihr für Unsinn sie werden uns hier
doch nicht durch ihre Lustbarkeit quälen singt lieber das
Schiffergebet damit die Heiligen uns bald helfen und den
Sturm beschwichtigen forderte ich sie auf Oh German
Fedorowitfch das verstehst Du nicht Du bist kein Hiesiger
Sawatii und Sossim sowie Dein Schutzheiliger German
sie schirmen nur auf dem Meere der Wygsee aber ist ihr
Spielplatz über ihn fahren sie in den Wolken in den
Nebeln daher beten wollen wir aber hier hilft s kaum
und zwischen dem Schwatzen sangen sie abgerissene Strophen
aus dem Schissergebete

Doch der Orkan brauste ohne sich an die Gebete zu
kehren weiter in immer wachsender Stärke donnernd schlug
die Brandung an s Ufer und schickte ihren Gischt immer
weiter hinauf so daß wir unser Boot immer höher bergen
mußten Die Lage wurde immer peinlicher am Abend des
zweiten Tages gingen die Vorräthe zur Neige dauerte es
so fort so hatten wir bald die Wahl zwischen dem Ver
hungern hier und dem sehr gewagten Versuche bei dem
hochgehenden Wellenschläge das Ufer zu erreichen Auch der
dritte Tag brachte keine Veränderung etwas schien aber
gegen die Mittagszeit der Sturm nachzulassen und diesen
Moment wollten wir benutzen Mit neu geschnitzten Re
serveruderu versehen luden wir schnell die Sachen ins Boot
aus thürmten dieselben übereinander da voraussichtlich beim
Forciren der Brandung das Fahrzeug mit Wasser sich füllen
mußte Mit der rücklaufenden Welle stießen wir unser
Voot ins Wasser sprangen hinein nur eine Woge ergoß sich

schiedensten Art eröffnet so daß die Bildung eines Bureaus
ganz unmöglich war Gambetta versuchte das Wort zu
nehmen konnte sich aber nicht verständlich machen Nach
dem er mit seinem Gehstock auf die Tafel geschlagen hatte
um sich Gehör zu verschaffen redete er die ihn immer aufs
Neue Unterbrechenden au aber nur seine nächsten Nachbarn
konnten einzelne Worte unterscheiden wie etwa Ihr seid
Eurer 10 000 und seid zur Ohnmacht gebracht durch eine
Hand voll Tollhäusler die ich kenne die feige sind und
die man bezahlt hat um die Diskussion zu ersticken Da
ich nicht antworten kann erwarte ich Euch am 21 August
Nachdem Gambetta den Versuch zum Wort zu gelangen
etwa 20 Minuten lang fortgesetzt hatte sah derselbe sich
genöthigt sich zurückzuziehen Es versuchten nun 3 oder
4 andere Redner das Wort zu ergreisen die meisten An
wesenden verließen aber sofort das Lokal und die Redner
standen im leeren Raum Das Comite des 20 Arrondiffe
ments wird morgen eine Proklamation an die Wähler er
lassen Die Agence Havas meldet Gambetta wurde
anfangs bei seinem Eintritt in das Lokal mit fast ein
stimmigen Beifallsrufen begrüßt auch wurde in ganz regel
rechter Weise ein Bureau mit Metivier als Präsidenten
konstituirt Der Tumult entstand erst später und ging von
etwa 300 bis 400 Gegnern Gambetta s aus Auch war
nur ein Theil des Saales erleuchtet wodurch die Unord
nung begünstigt wurde

In Irland sind in der abgelaufenen Woche abge
sehen von einigen mehr oder weniger argen Ausschreitun
gen gegen die Person keine nennenswerthen Ruhestörungen
vorgekommen Die Freilassung Dillon s sowie die Hoff
nung auf die baldige Jnkrasttretung des Landreformgesetzes
haben ohne Zweifel einen beruhigenden Einfluß ausgeübt
und obfchon die Landliga ihre Agitation fortsetzt und auch
für den 15 September in Dublin eine Nationalkonvention
einberufen hat welche erörtern soll wie der Zweck für den
die Landliga gegründet worden nämlich dem irischen Volke
den Boden Irlands zu sichern am besten erreicht werden
könnte so scheinen doch die Pächter etwas kopfscheu gewor
den zu sein da sie durch die von den Landarbeitern gefor
derte Lohnerhöhung die praktische Erfahrung gemacht haben
daß die Sache ihre zwei Seiten hat und der Spieß leicht
umgekehrt werden kann denn wenn die Lage der Pächter
schon schlimm genug ist so spottet das Elend der Land
arbeiter doch aller Beschreibung

Anläßlich des augenblicklich in der französischen und
schweizerischen Presse herrschenden Streites ob der Simplon
oder der Montblanc Durchstich vorzuziehen sei wurde in
der Genfer Tribüne die Frage gestellt ob man dabei
nicht Italiens allzusehr vergesse ob dasselbe nicht auch ein
Wort dazu zu sagen habe Glaube man vielleicht seine
Zustimmung seine Beiträge seinen guten Willen entbehren
zu können Wisse man ob es den Simplon oder den
Montblanc Durchstich vorziehe Aus diese Fragen wird in
dem obengenannten Blatte nun die bestimmte Antwort er
theilt daß was den Montblanc anlange die Alpendurch
stichfrage für Italien längst entschieden sei indem wie es
aus ganz sicherer Quelle erfahren Italien aus militä
rischen Gründen unter jeder Bedingung gegen einen Mont
blanctunnel sei

Literarische Neuheiten
Von P K Rosegger s Ausgewählten

Schriften in 60 zehntägigen Lieferungen mit je 5 Bogen
Inhalt s 50 H, A Hartleb en s Verlag in Wien er
hielten wir bereits die Lieferungen 21 bis 30 von der Ver
lagshandlung zugesandt diese Sammlung geht also mit
erfreulicher Regelmäßigkeit vorwärts Der Inhalt dieser
zehn Lieferungen besteht aus den bekannten Werken
P K Rosegger s Die Aelpler in ihren Wald und Dorf
typen geschildert und Das Volksleben in Steiermark in

über uns dann waren wir hindurch ruderten mit An
strengung aller Kräfte gegen die Wogen und befanden uns
bald in einer Entfernung von einigen hundert Schritten
von der Insel Während zwei die Ruder kräftig weiter
handhabten schöpfte ich mit dem dritten der Weiber und
dem Knaben das Wasser aus dem Boote Da prallte eine
besonders hohe Woge gegen den Bug die Steuernde hand
habte in dem Augenblicke die Steuerschaufel diese Boote
werden nicht mit einem festen Steuerruder sondern mit
einer aus freier Hand gehandhabten Steuerschaufel gelenkt
wohl nicht richtig das Boot wurde zur Seite geworfen bot
die Breitseite der nächsten Welle dar und neigte sich so
stark daß das schöpfende Weib das Gleichgewicht verlor auf
meine Sachen fiel und beim Versuch sich an ihnen zu halten
dieselben mit sich über Bord riß Da verloren die Anderen
die Geistesgegenwart die Ruder entschlüpften ihren Händen
sie warfen sich beim Versuch die im Wasser Liegende zu
retten Alle zu dem einen Bord Welle auf Welle schlug ins
Boot das auf der Seite liegend zur Insel zurücktrieb und
sich immer mehr mit Wasser füllte

Wohl zogen wir die hinausgestürzte Person ins Boot
dieses war aber nicht mehr lenkbar und willenlos trieb es
gegen den Strand Bevor wir aber noch auf den Grund
geriethen sank das nun fast ganz gefüllte Fahrzeug wir
sprangen Alle hinaus um es zu erleichtern hielten uns
im Wasser schwimmend am Bootsrande fest und bekamen
endlich Grund unter die Füße Mit Mühe schleppten wir
das Fahrzeug an den Strand flüchteten bis auf die letzte
Faser durchnäßt hinter unseren Schirm uud nur langsam
gelang es das halb erloschene Feuer einigermaßen wieder
anzufachen Ohne Nahrungsmittel vollständig durchnäßt
am halb glimmenden Feuer verbrachten wir den Tag die
folgende Nacht und wieder einen Tag Da endlich wurden
die Windstöße merklich schwächer lange Schaumstreifen kamen
mit den Wogen daher das sichere Anzeichen der gebrochenen
Macht des Sturmes frohen Muthes wurden wieder Ruder
gezimmert und gegen Abend wenn auch mit großer Mühe
so doch erfolgreich die Brandung zum zweitenmale durch
schnitten

Trotz der hochgehenden Wogen tapfer vorwärts rudernd

Charakter und Sittenbildern dargestellt Diese beiden
Bände ergänzen sich gegenseitig Es ist uns selten ein
ethnographisches Werk vorgekommen das sich so lustig frisch
und doch so belehrend liest wie diese Aelpler und dieses
Volksleben in Steiermark Es hat sie ein gründlicher

Kenner des alpinen Lebens und es hat sie ein Poet ge
schrieben Besseres kann nicht gesagt werden Die Aelpler
führen uns die Gestalten und Typen des Dorfes des Wal
des und der Almen vor überaus köstliche Kerle darunter
die da vor unseren Augen leiben und leben Das Volks
leben in Steiermark macht uns mit dem Charakter den
Sitten und Anschauungen der Steirer in einer Weise be
kannt daß wir trotz des vielen Eigenartigen und Selt
samen das uns da vorkommt doch immer wieder aus
rufen müssen Ja so ist es und es kann gar nicht anders
sein Diese beiden Bände sind für Freunde der Alpen und
der Aelpler eine Fundgrube von großem Werthe Die von
der Verlagshandlung veranstaltete Ausgabe von Rosegger s
Ausgewählten Schriften in 12 Bänden zum wohlfeilen
Preise von 2 50 geheftet oder 3 70 gebun
den pro Band für jenen Theil des Publikums welcher
die Lieferungs Ausgaben vermeidet dem aber ebenfalls Ge
legenheit zu bequemer Anschaffung in Bänden dadurch
geboten werden soll ist bereits bis zum sechsten Bande
fortgeschritten welcher das oben erwähnte Werk Die
Aelpler c, enthält

Von Ferdinand Sigmunds Werke Aus
der Werkstätte des menschlichen und thierischen
Organismus Eine populäre Physiologie für gebildete
Leser aller Stände Nach dem neuesten Standpunkte der
Wissenschaft bearbeitet Mit 470 Abbildungen liegen
uns Lieferungen 13 20 vor so daß nun das ganze Werk
vollkommen abgeschlossen ist Der Verfasser hat wie dies
im Prospekte versprochen wurde den ganzen Gang der
Lebensfunktionen systematisch dargestellt Zu diesem Behufe
beginnt er mit den kleinsten Theilen des Organismus den
Bausteinen desselben der Zelle und geht dann über zur
Lehre vom Stoffwechsel ein Kapitel das wohl für Jeder
mann kein geringes Interesse hat indem es ja von der
rationellen Diät handelt die auf das Wohlbefinden des
Menschen von wesentlichem Einflnsse ist Die nun folgen
den Abschnitte Das Blut uud sein Kreislauf Die
Athmung Die Ausscheidungen Die Lehre von den
Bewegungen enthalten eine Menge interessanter Details
über so viele wichtige Funktionen der menschlichen Maschine
daß es sich wohl verlohnt mit denselben näher vertraut zu
werden Wie viele von den Gebildeten sind noch ganz im
Unklaren worin eigentlich die Thätigkeit des Herzens be
steht und welche Wichtigkeit das Athmen hat auch wissen
sie kaum auf welche Weise die menschliche Sprache
zu Stande kommt Das Kapitel über den sogenannten
thierischen Magnetismus durch den Magnetiseur Hansen
wieder auf die Tagesordnung gesetzt dürfte gewiß zeitgemäß
sein zumal hier die neuesten Forschungen Heidenhain s be
nützt wurden Eine große Reihe von künstlerisch ausgeführ
ten Illustrationen darunter viele Porträts hervorragender
Männer der Wissenschaft dienen einerseits dem Buche zur
Zierde andererseits erleichtern sie wesentlich das Verständ

niß des Ganzen Druck und Ausstattung lassen nichts zu
wünschen übrig

Land und Hauswirthschaft
Mittel gegen den Gurkenkäfer Als ein

ganz ausgezeichnetes Mittel gegen die gelbgestreiften kleinen
Käser jene Pest der Gurken und Melonenpflanzen wird
die Besprengnng mit einer starken Hühnermistauflösung
empfohlen Man soll auf ein Pfund Hühnermist ungefähr
süns Maß Wasser schütten dies 24 Stunden stehen lassen
und dann an einem Abend die Pflanze mit der Jauche
überbrausen

bald auch hinter dem einen oder andern der im Nordwest
theile des Wyg häufiger werdenden schönen Felseneilande
Schutz findend gelangten wir von den Strahlen der unter
gehenden Sonne noch beschienen nach Lowischtscha

Wie sah s aber hier ausl Die in Aehren stehende
Wintersaat lag gebrochen vom Regen niedergeschlagen auf
der Erde ganze Dächer waren von den Häusern gerissen
Boote die nicht schnell genug bei der immer höher steigen
den Brandung auf das Land gezogen werden konnten waren
gegeneinandergeworfen und zerschellt Fetzen der zerrissenen
Netze flatterten von den Trockenstangen und über drei zum
Dorfe gehörende Boote welche sich gerade während des
Sturmes auf dem See befanden war bisher den Ange
hörigen keine Nachricht zugekommen

O ihr Heiligen von Solowetzk was habt Ihr ge
than, klagten die Dörfler warum laßt Ihr Euer Ver
gnügen an uns aus anstatt uns zu schützen gegen den Anti
christ Er hat gepfiffen, behaupteten dagegen meine Ru
derinnen und wer der eigentliche Schuldige war die Heili
gen oder die von mir herangepfiffenen bösen Geister das
bleibt jedenfalls unentschieden Eine tüchtige Portion gekoch
ter und gebratener Fische füllte Gottlob bald unseren zu
sammengeschrumpften Magen und ich beeilte mich nachdem
im Hause des Buschwächters meine Kleider einigermaßen ge
trocknet waren weiter nach dem 25 Werst entfernten schon
im Archangel schen Gouvernement liegenden Nedojetz am
Nordronde des Sees zu gelangen

Meine und der Heiligen Unschuld ist aber den Dörf
lern späterhin wohl klar geworden als sie erfuhren daß auf
dem Weißen Meere viele Schiffe untergegangen sind und
der Passagierdampfer Kem mit zerschmettertem Radkasten
drei Tage lang erfolglos die heilige Solowetz Insel um
kreiste um in den Klosterhafen einzulaufen was ihm aber
nicht gelang da jeden Augenblick die eben gesehene Einführt
durch Nebelschleier wieder verhüllt wurde

Ich habe jedenfalls ein solches Univetter nie vorher er
lebt ein Orkan im Verein mit fast beständigem Regen und
jeden Augenblick Alles einhülle nden Nebelschleiern war mir
etwas ganz Neues soll aber im Weißmeerbecken gar mcht
selten vorkommen



Vermischtes
Ein wirklich köstliches Mißverständniß hat in Berlin

am Montag Bormittag selbst die ernsten Beamten der Polizei
slalion des besuchten Wochenmarktes am Leipziger Platz in
große Heiterkeit versetzt Eine niedliche Frau im einfachen
aber höchst sauberen Hauskieide hatte bet einer Grünkram
Hökerin ihren Bedarf eingekauft und übergab der Händlerin
zur Bezahlung ein Zehnmarkstück Die stark beschäftigte
Frau steckte das Goldstück ein gab aber nur auf 5 Mark
heraus Es entspann sich ein Streit und beide Theile gin
gen zur Entscheidung desselben zur Markpolizeistation Hier
entrollt sich nun folgende Szene Der amtirende Wacht
meister zur Käuferin gewendet Sie heißen Frau
Lindau Ihr Mann ist Mein Mann istDichter sagt Frau Lindau nicht ohne gewissen Stolz
Der Beanue dreht sich erstaunt herum verneigt sich artig
ein wenig und bietet der Dame höflich einen Stuhl an
Ohne viel Ziererei nimmt Frau Dichter Lindau mit
einem Lächeln der Befriedigung daraus Platz während der
erstaunten Hökerin die keinen Stuhl erhält bei dem
höflichen Benehmen des Beamten das sonst so fleißige
Mundwerk völlig erstarrt Bei der weiteren Klarlegung der
Streitfrage wirft der Beamte nach einem Blick auf die
Zeitung zur Frau Lindau die Frage hin Ihr Herr
Gemahl befindet sich gegenwärtig in Baden Baden
Nein erwidert die Gefragte jetzt sind sie in die Neue

Friedrichstraße baden geht mein Mann immer erst nach
Feierabend Mit einem Ruck fährt der Beamte auf seinem
Stuhl herum und starrt die Frau verblüfft an Ja ist
denii ihr Mann nicht der Schriftsteller Dr Lindau Gott
bewahre replizirt Frau Lindau Schreiber ist mein
Mann nicht der ist ja Rohrdichter und jetzt schon fünf
Jihre bei die Kanalisation

Seitenstück zu Ecksteins Karzer In dem
bei Paberborn belegenen Dorfe Borchen erwischte der Amt
mann vor Kurzem einen Landstreicher und wollte ihn da
der Polizeidiener gerade nicht zur Stelle war in höchst
eigener Person dem Kerker übergeben Kaum hat aber der
Amtmann die Kerkerthür geöffnet als der Vagabund ihm
am Kragen faßt in das Burgverließ stößt die Thür ver
schließt und dann schleunigst das Weite sucht Vergebens
macht der Amtmann Anstrengungen aus dem finsteren
Loche zu einkommen vergebens schrie er aus Leibeskräften
um Hllfe Endlich nahten mehrere Bauern des Weges
welche zur Kirche wollen Leute macht mich doch los ich
bin der Anumann von Borchen ruft der Gefangene Un
wenn Du ok de Amtmann von Borchen bist losmaken dohn
wi Di doch nich antworteten die Bauern in der Meinung
daß ein Landstreicher sie zum Narren haben wolle So er
eignete es sich daß der Amtmann fast einen halben Tag
in dem Kerker aushalten mußte während der Schelm von
Landstreicher sich ins Fäustchen lachte

Der Jesuitengenerat Pater Beckx liegt im
Sterben Er sieht sterbend auf viele und große Siege die
er mit seiner schwarzen Garde errungen Das X das er
seinem deutschen Namen angehängt hat ist charakteristisch

für ihn und den Orden es ist das große X das er der
Welt so gern für ein u gemacht hat und es wird schwer
lich mit ihm aussterben

Am vorigen Montag Abend um 6 Uhr fuhr der
le tzte Postwagen und der letzte Postillon aus Frank
furt a M Wehmüthig blies der Schwager So leb
denn wohl du stilles Haus Es war die letzte Ueberland
poft welche noch in Frankfurt bestand sie ging über Bocken
heim Hausen Praunheim Niederursel und Heddernheim
Alle Fenster in der Post waren von Beamten besetzt und
ebenso der Hof gefüllt denn Alle wollten die letzte Post sehen

Glogau 16 August Bon Störchen das Auge
ausgehackt Am verflossenen Sonntag wollte ein Knabe
in dem nahegelegenen Dorfe Priedemose die Jungen aus
einem Storchnest herausnehmen und zu diesem Zwecke begab
er sich auf das Dach einer Scheune wo das langschnäblige
Ehepaar genistet hatte Ohne großen Vorbedacht kletterte
der 16jährige Junge bis in die Nähe des Nestes hin und
streckte auch da die beiden Störche abwesend waren
siegesgewiß die Hand zum Raube aus um eins der Jungen
zu ergreifen Da plötzlich rauschen die beiden Storcheltern
aus dem nahen Waide im schnellen Fluge herbei und stürzen
sich mit einer förmlichen Wuth auf den wehrlosen und bis
zum Tode erschrockenen Knaben Ehe er sich wieder in das
Scheunenfenster zu dem er herausgeklettert war zurückziehen
konnte hatte ihn einer der Störche so tief und empfindlich
ins Auge gehackt daß der herbeigerufene Arzt eine starke
Verletzung konstatirte und den Verlust des Auges in gewisse
Aussicht stellte So bedauerlich dieser Vorfall ist so lehr
reich ist es aber auch für die ausgelassene Jugend in Priedemose
Die dortigen Burschen und Bürschchen die das Vögel und
Eierausnehmen als einen Sport ersten Ranges betrieben
werden wohl fürs Erste einen heilsamen Schrecken haben und
wohl schwerlich wieder Eingriffe in das friedliche Familien
leben der Störche thun Ilxkinxla äoesirt B T

Ein bräutlicher Shhlok Aus London wird
geschrieben Ein über die Maßen drolliger Prozeß wickelt
sich gegenwärtig vor den Warwick Assisen ab Klägerin ist
ein Fräulein von zweiundvierzig Verklagter ein angehender
Reverend von zweiunddreißig Jahren und Gegenstand der
Klage das hübsche Sümmchen von sechzigtausend Mark als
Entschädigung dafür daß der sehr ehrenwerthe Reverend
Fryer der holdseligen Miß Kate Lamb sein Verlöbniß
schmählich gebrochen hat Die unglücklichen Richter mußten
sich neunhundert Stück gegenseitige Liebesbriefe vorlesen
lassen denn anderthalb Jahre hatte das Liebesglück ge
dauert und jeden Tag hatten die beiden Liebenden einan
der geschrieben Miß Kate ist zwar recht häßlich und die
junge Ehrwürden waren schon früher zweimal verlobt aber
die Briefe flössen von Zärtlichkeit über und unter stürmi
scher Heiterkeit des Gerichts und des Auditoriums wurden
auch Verse vorgelesen und kleine Zeichnungen vorgezeigt die
der Reverend seiner Erkorenen geschickt hat zwei schnä
belnde Täubchen zum Beispiel Plötzlich ward der junge
Reverend anderer Meinung und NUß Kate zitirt ihn vor
Gericht wo sie selbst schwarz gekleidet erscheint Der

Spruch ist zwar nicht gefällt aber kein Zweifel man
wird Ehrwüroeu verurtheilen sechzigtausend Mark Strafe
an Miß Kate zu zahlen Da er die aber vermuthlich nicht
hat giebt s vielleicht doch noch eine Hochzeit und die
energische Miß Kate erstreitet sich vielleicht doch noch die
Haube aus dem selbst in England etwas ungewöhnlichen
Wege der Gerichtsverhandlung

Der Rache eines Schuldners ist ein Gläu
biger der Kaufmann K in Berlin zum Opser gefallen in
sofern er eine lebensgefährliche Verletzung davongetragen
hat Gegen einen hiesigen Schlächtermeister war eine
rechtskräftig ausgeklagte Forderung von 300 für eine
Ladeneinrichtung von dem Cefsionar des ursprünglichen In
habers Kaufmann K zur Exekution gestellt und dem
Gerichtsvollzieher H zur Einziehung überwiesen worden
Indeß mußte der Schuldner wohl Wind davon bekommen
haben denn er hatte kurz vorher schon alles was nicht
niet und nagelfest war an einen Freund verkauft Der
Gerichtsvollzieher mußte daher die Exekution als fruchtlos
melden In der Arrestklage die der Gläubiger gegen den
neuen Besitzer anstrengte gewann jener und dieser konnte
sich nur dadurch vor der Exekution schützen daß er dem
Gerichtsvollzieher 300 einhändigte Vorgestern früh
erschien der ursprüngliche Schuldner mit einem ungewöhn
lich großen starken Mann in der Wohnung des Kaufmann
K der letztere begann unter den nichtigsten Vorwänden
denselben zu mißhandeln und schlug ihn dergestalt mit einem
Instrument auf den Hinterkopf daß dieser eine ganz un
förmliche Masse bildete Auch die Schwester des Gläubi
gers wurde mit Schlägen traktirt Sie rief deshalb aus
dem offenen Fenster nach Hülfe Die beiden eilten auf
die Straße und versuchten eine Droschke zu erreichen woran
sie indeß durch vorübergehende Personen verhindert wurden
die ihre Sistirung zur Polizei bewirkten Der Begleiter
des Schlächters der angeblich Friseur sein wollte und der
die Mißhandlungen nur auf Bestellung verübt hatte der
B B Z zufolge bei seiner Verhaftung 1100 bei

sich die er von seinem Begleiter für Ausführung des
Attentates bekommen haben wollte Das Nachspiel dieser
bestellten Arbeit wird wohl vor der Strafkammer des

Landgerichts I stattfinden
Blackburn in Lancashire war am Montag der

Sc hauplatz eines gewaltigen Eisenbahnunglücks Der
Expreßzug aus Manchester fuhr mit voller Stärke in die
Station ein und stieß dort ans den Expreßzug aus Liver
pool welchem man eben eine Lokomotive hintenangefahren
hatte um mehrere Waggons desselben an einen anderen
Zug zu hängen Die Wirkung des Zusammenstoßes war
entsetzlich Die Lokomotiven hakten sich ineinander zwei
Wagen des liverpooler Zuges wurden zu Splittern zertrüm
mert während der zweite und dritte Wagen des Manchester
Zuges sich in einanderschoben und die Insassen fürchterlich
verletzten Fünf Aerzte waren bald zur Stelle man zog
die Verwundeten aus den Wagen heraus 5 davon starben
bald 30 leiden an Brüchen und Verletzungen der schwierig
sten Art Der Lokomotivführer des stehenden Zuges be
merkte den drohenden Zusammenstoß und sprang auf den
Perron wurde aber dann von einem Puffer getroffen der
sich von der Maschine durch die Wucht des Stoßes los
trennte Der Führer des heranfahrenden Zuges blieb un
verletzt Er behauptet die Westinghouse Bremse zur rechten
Zeit d h 30 Ellen vor der Einfahrt in die Station an
gewandt zu haben doch versagte dieselbe den Dienst aus
bis jetzt unbekannten Gründen

Brieftaubensport in den Alpen Am
7 August wurden auf Rigi Kulm um 5 Uhr Morgens
35 Brieftauben ausgelassen Die ersten Tauben trafen um
6 Uhr 40 Minuten in Basel ein die letzten um 6 Uhr
44 Minuten Alle sind eingegangen Die Tauben wur
den Sonnabend den 6 August von Basel in einem Korbe
versandt und kamen auf Rigi Kulm um 4 Uhr 30 Minuten
an Sie gehören Privaten in Basel und waren von der
Brieftaubenstation Basel dem Stationsvorsteher der Rigi
Vitznaubahn in Rigi Kaltbad Herrn Küttel Penz über
wiesen und von diesem ausgelassen worden

Schwetz 11 August Ein Raub an fall ist wäh
rend der Nacht von Dienstag aus Mittwoch gegen den
Stationsvorsteher von Terespol Herrn K in der Nähe von
Schönan verübt worden Ueber den Vorfall selber erzählt
Herr K Folgendes Etwas spät etwa gegen 10 Uhr von
Schwetz heimkehrend hörte er in der Nähe von Schönau
wo der B fche Garten aufhört ein Geflüster und auch ein
zelne Worte wie Vorsteher Geld von der rechten
Grabenseite deutlich hervorklingen K Unheil ahnend be
schleunigte seine Schritte als er plötzlich den schnellen Schritt
eines Mannes hinter sich vernahm K wandte sich um sah
sich jedoch auch sofort von einer niedersausenden Latte welche
der Unbekannte drohend gegen ihn schwang bedroht
bog sich instinktmäßig zur Seite so daß die Latte statt des
Hinterkopfes mit voller Kraft gegen das rechte Auge und
die davorgehaltene rechte Hand prallte K eine rüstige
Persönlichkeit streckte den Angreifer mittels eines gut sitzen
den Hiebes über das Gesichts zu Boden und hielt es für
räthlich mit Rücksicht auf die erhaltenen Wunden und da
sich zu dem ersten noch ein zweiter Kerl gesellte dem ge
fährlichen Orte den Rücken zu kehren Plötzlich wurde er
zum zweiten Male im Rücken angegriffen indem ihn der
Zweite am Rockkragen erfaßt hatte K wandte sich um
gegen den neuen Räuber und es gelang ihm auch diesen
niederzuwerfen wobei er jedoch eine Bißwunde an der linken
Hand davontrug Hierauf beeilte sich K in der Meinung
die Beiden könnten an dieser menschenleeren Stätte nochmals
vereint ihre Angriffe erneuern in die Nähe von Häusern
zu gelangen wohin ihm die Räuber nicht zu folgen wagten

Der neue Komet ist nun ebenfalls vorläufig
aber nur des Morgens dem bloßen Auge sichtbar Sein
Weg geht nordwestlich nach dem großen Bären zu in dessen
Bild er Mitte des Monats eintritt ohne jedoch den eigent
lichen Himmelswagen zu berühren Unter Letzterem wird
er voraussichtlich etwa vom 20 bis 27 August seinen
größten Glanz erreichen und wegen des abnehmenden Mon

des leicht sichtbar sein Von dort wendet sich der Komet

1881 d südwestlich Der alte Komet 1881a ist fast bis
zur Unkenntlichkeit zusammengeschrumpft Sein Platz ist
links vom Polarstern

Eine bedeutende Anzahl chinesischer Studenten
kann demnächst in Deutschland und an der Universität Leipzig
erwartet werden Es haben bisher etwa einhundert junge
Chinesen aus guter Familie auf Kosten der chinesischen Re
gierung ihre Erziehung in den Vereinigten Staaten von
Amerika erhalten Dieselben sind Plötzlich wieder nach Hause
beordert worden es beabsichtigt China fortan seine jungen
Leute in Europa und zwar in Deutschland England und
Frankreich erziehen zu lassen mit besonderer Berücksichtigung
der Plätze in denen sich Kriegsschulen und Seeakademien
befinden

Auch eine Dorfgeschichte Auf dem Fried
hofe des Dorfes Zechlin in der Ostpriegnitz erhebt sich ein
seltsames Denkmal ein etwa 5 Fuß hoher Obelisk von
Sandstein mit der befremdenden Inschrift

Hier ruht Marie Böhm
Geboren den 9 November 1850

Am 21 November 1877
Von bekannter Hand ermordet

Ruhe in Frieden
Am 10 Juli d I passirte ein Kaufmann Reinicke ans
Berlin das Dorf und hielt sich daselbst einige Stunden
auf Zum Zeitvertreib besuchte er auch den Kirchhof die
einzige Sehenswürdigkeit des Dorfes und wurde natürlich
durch die Inschrift betroffen Der Ortsvorsteher den er
alsdann aufsuchte erklärte ihm bereitwillig den Vorfall
der zu der auffallenden Inschrift Anlaß gegeben hatte Es
war die alte ewig neue Geschichte Marie Böhm hatte ein
Verhältniß mit einem reichen Bauerssohn gehabt dem zwei
Kinder entsprossen und als Marie zum dritten Male ihrer
Mutterschaft entgegensah fand man ihre Leiche im nahen
See Da es zweifelhaft blieb ob Marie sich nicht selbst
den Tod gegeben so wurde gegen den Bauerssohn nicht
eingeschritten aber im Dorfe war nur eine Stimme daß
er der Mörder der Marie Böhm sei Herrn Reinicke in
teressirte die Sache in hohem Grade und er besuchte den
Landrath der Ostpriegnitz dem er sein Erstaunen nicht
verbarg daß man die Sache so schnell auf sich habe be
ruhen lassen Dann wandte er sich wieder nach Zechlin
zurück und trat mit dem Grundbesitzer August Mohnke we
gen Pachtung eines Platzes zum Aufspeichern von Hölzern

Reinicke gab an er sei Holzhändier in Unterhand
lung Der Abschluß des Geschäftes zog sich indeß lange
hin Herr Reinicke jedoch hatte auffällig viel Zeit Er war
inzwischen mit dem Pastor sehr bekannt geworden mit dem
er täglich Spaziergänge unternahm Und selbst Abends sah
ihn der Pastor häufig bei sich An einem dieser Abende
es war schon spät gesellte sich zu den Beiden ein Mädchen
Sie hieß Alma Peters und war Dienstmagd beim Bauer
Mohnke Das Mädchen weinte bitterlich und die beiden
Männer sprachen ihr eindringlich zu Plötzlich sprang das
Mädchen von seinem Sitze auf ergriff die Hand des Pa
stors und rief mit gepreßter Stimme Ja ja Herr Pa
stor ich will Alles erzählen Und nun machte sie ihrem
gepreßten Herzen Lust Der Bauerssohn August Mohnke
habe die Marie Böhm am 21 November ermordet und
Fritz und Emilie Mohnke sowie ein Schwager derselben
der Kaufmann Weber hätten bei der Mordthat geholfen
Ihr der Alma Peters die Alles mit angesehen habe man
für ihr Stillschweigen 300 Mark gegeben Nach dieser
Beichte empfahl sich Herr Reinicke sehr eilig Es währte
jedoch nicht lange es war um die Mitternacht des
16 Juli da wurde es in dem stillen Dorfe lebendig
An allen Fenstern erschienen Lampen und Lichte die Be
wohner eilten mit Laternen auf die Straße und doch wußte
die Mehrzahl nicht um was es sich handle Doch nach
kurzer Zeit kam Klarheit in die Situation Ein sonder
barer Zug bewegte sich durch die Dorfstraße In einem
dichten Menschenknäuel erblickte man vier Menschen welche
gefesselt geführt wurden Und die Vier waren Niemand
anders als die oben Genannten Die Mörder der Marie
Böhm Wild umwogte sie die aufgeregte Bienge und
die Transporteure an ihrer Spitze Herr Reinicke
hatten alle Mühe die Arrestanten vor der Wuth der
Dorfbewohner zu schützen Fürchterlich gestaltete sich die
nächtige Szene als eine alte Frau mit zwei Kindern von
sechs und sieben Jahren dem Zuge nahte und mit mark
erschütternder Stimme rief Seht Kinder da geht Euer
Vater der Mörder Eurer Mutter Es giebt noch einen
gerechten Gott im Himmel Endlich waren die Arrestan
ten hinter Schloß und Riegel Am anderen Tage reiste
Herr Reinicke nach Berlin um der Kriminalpolizei von
seiner Entdeckung Anzeige zu machen Und nun zum
Schluß können wir auch Herrn Reinickes Inkognito lüften
Er war kein Anderer als der berliner Kriminalkommiffa
rius Weien den sein Weg zufällig auf der Suche nach den
Brandstiftern in der Ostpriegnitz auch nach Zechlin geführt
hatte Weshalb wir die Affaire so ausführlich berichtet
haben Um daran aufs Neue die Wahrheit des Sprich
wortes zu beweisen Es ist nichts so fein gesponnen es
kommt doch ans Licht der Sonnen Wenn sich alle Uebel
thäter dieses Wort immer gegenwärtig hielten es würde
in der Welt bald besser werden

Erfülltes Verlangen Ein Kaufmann in
Liverpool der einen Laufburschen brauchte heftete an seine
Ladenthüre einen Zettel mit den lakonischen Worten Hier
wird ein Knabe gewünscht Am nächsten Morgen als
er seine Thür öffnen wollte hing ein ihn freundlich an
lächelnder Säugling in einem Korbe neben dem Wunsch
mit einem Zettel versehen auf welchem stand Hier
ist er

Schwere Aufgabe Sie haben nur für sich
zu sorgen, sagte eine Wittwe zu einem Manne den sie
gern heirathen wollte Das mag sein, antwortete er
aber Sie glauben gar nicht wie schwer das ist

Theater in Leipzig 19 August
Neues Die Walküre
Carola Theater Die Reise durch Leipzig in 80 Stun

den mit Fräul Martha Neumann

M



Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 25 em Lichtweite in der Klausthor
vorstadt veranschlagt zu 1223,66 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden
Angebote sind bis zum

24 Ä Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 17 August 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
Sonnabend den ZV Angnst d Js Bormittags von 8 Uhr ab sollen ver

schiedene im Post bezw Telegraphendienste nicht ferner verwendbare Ausstattnngs Gegen
stünde als lederne Taschen mehrere Balkenwaagen verschiedene Stempel mehrere KZ Schrift
gut c außerdem ca 100 Centner altes Papier 40 Centner alter Leitungsdraht altes
Schmiedeeisen c ferner verschiedenes herrenloses Reisegepäck als Regenschirme Stöcke c
sowie der Inhalt unbestellbarer Rücksendungen öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Be
zahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts 1 gr Steinstraße S4 Eingang vom Flur der
Packetannahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle a/S den 26 Juli 1881 Der kaiserliche Ober Postdirektor
geheime Postrath

Braune
Veranntmachung

Der Aufgang der Jagd wird für Rebhühner und Wachteln auf

Montag den SS Angnst I
und für Hasen Haselwild Aner Birk und Fasanen Hennen auf

Donnerstag den 1ö September Ä I
für den Umfang des Regierungsbezirks Merfeburg hierdurch festgesetzt

Merseburg den 4 August 1881 Der Bezirksrath
I V von Bötticher

Der unterm 3 August d I gegen die verehel Handarbeiter Louise Füllmich
geb Malle aus Giebichenstein wegen Unterschlagung erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S, den 16 August 1881 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers
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Erste Kinderbewahr Anstalt
Alte Promenade Nr 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt erlauben wir uns ergebenst anzu
zeigen daß unser derzeitiger Kassenführer Stadtrath a D Niemeyer durch unsern Sam
melboten die uns bisher gütigst bewilligten Jahresbeiträge pro 1881 im Laufe der nächsten
Wochen einziehen lassen wird

Wir bitten recht freundlich und ganz ergebenst unserer seit langen Jahren so segens
reich wirkenden Anstalt diese freiwilligen Liebesgaben nicht entziehen zu wollen denn ohne
dieselben kann das Institut obgleich sich im Laufe der Jahre durch verschiedene Schenkungen
und Vermächtnisse ein kleines Kapital angesammelt hat noch immer nicht bestehen

Aus dem Rechnungsabschlüsse pro 1880 dürften unsere Freunde folgende Notizen
interefsiren

die Gesammt Ausgaben betrugen 4089 63
Einnahmen für Kostgelder 1372 80

Mithin sind zugeschossen 2716 83 4
wovon durch laufende Beiträge im vorigen Jahre 1275 aufgebracht sind

Im Jahre 1880 sind 20 454 Kinder verpflegt und hat ein Kind pro Tag der
Anstalt durchschnittlich 13 z gekostet während von den Angehörigen für jedes Kind
pro Tag für Kost und Pflegegeld nur 8 y bezahlt werden

Die spezielle Rechnung kann bei unserem Rendanten jederzeit eingesehen werden

Der Borstand

A s M ss
Freitag den 19 August 1881 Vorm

9 Uhr gelangen Schulberg 8 hier zwangs
weise zur Versteigerung

1 Billard mit Zubehör
ca 15V Flaschen verschiedene Weine
1 Fäszchen mit Limonade
1 Pianino und verschied Mobilien

Gerichts Vollzieher

TlirlllSonnabend den 2V August er Bor
mittags 9 Uhr gelangen Schulberg Nr 8
zwangsweise zur Versteigerung

Kleider u Wiischesekretäre mehrere
Sopha Nähtische Spiegel Spiegel
schrank Sophatische 1 Coulissentisch
Vertiko Mahagoni Rohrstühle e

ferner freiwillig
290 Flaschen Wein

Gerichtsvollzieher

AiivtiSonnabend den 29 d Mts Vorm
9 Uhr versteigere ich zwangsweise im Psälzers

Schichgraben 1 Bierdruck Apparat mit
Zubehör 1 Garteubusfet

sodann 19 Vs Uhr Schulberg 8
71 Flaschen verschiedene Weine 24 Fl
Liqnenre 1 Schreibpult 1 Sopha
1 Regulator 2 Schränke 21 Stück
Rohrstühle 9 Tische 1 kupf Waschkess
sel 2 Schränke 1 Büffet eine große
Parthie Bierseidel mit n ohne Deckel
Teller Schüsseln Bratpfannen n Töpfe
Weingläser 2959 Stück Cigarren ein
Kegelspiel mit 19 Kugeln u a m
gegen sofortige baare Bezahlung

Fü// Gerichts Bollzieher

ViZtti
Am Sonnabend den 29 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise 1 Schreibsekretär 1 Wäsche
sekretär und 45 Stück eiserne Fenster
rahmen zu Gewächshäusern gegen sofor
tige Bezahlung

Gerichtsvollzieher
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Asnolluiiö L IIe unsere roänkte sind
an Ort unä Ltells von unseren eigenen aotoreisn
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unä rielrtiKstes Kevsiobt äie KS issenbMestö
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LotteräÄw ViMstrÄLse 98 u 100

Extra frische
Lxevk I iulläeri

empfiehlt

FF
r Mrichstrak 27

ZU SSj IvIS S
Ich habe

Delikates
hochsein

Neilstrasze 9

diese Woche wieder ganz etwas
Alles Uebrige wie bekannt nur

5V Stück leere Weil
billig zu verkaufen bei

F

im goldenen Löwen
Feine Wäsche Oberhemden Kragen u Man

schetten w wie neu geplättet Martinsg 11

I 0px z1vvg Aen oäsr in lzsIikdiAsn Iclkwsi sll juantitätön g d unä krsi
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Zur Besprechung der Polizei Verordnung vom 29 Juli 1881
betreffend Vieh Transport auf den Straßen hiesiger Stadt laden
Unterzeichnete die Herren Interessenten Stärkefabrikanten Oeko
nomen Viehhalter Fleischermeister und Gastwirthe
Freitag den 19 ö Asts Abeuvs 8 Uhr
UM zahlreiche Betheiligung bittend ergebenst ein

1 Kviimmiu 0 olinvrt 0 Löstet/
I Ilvi tti Federt K KöiZtx

Federn zum Reiszeu werden angenommen
in der hiesigen Arbeits Anstalt auch werden
Frauen zu jeder Hausarbeit gegen 1 pro
Tag abgegeben

Das gräflich Wydeubruck schs Wirthfchafts
amt Schlotz Topist Post Mies in Böh
men versendet gegen Einsendung oder Nach
nahme des Betrags seinen wohlschmeckenden
und wegen seiner heilkräftigen Wirkung dies
seits bekannten

MWIIll
in Quantitäten von 9 Pfund aufwärts zum
Preise von 1 Mark per Pfund Vz Kilo
gramm

Ein Wohnhaus
vierstöckig in guter Lage zum

MateriaZhMdel
passend ist uuter der Feuertaxe für 5000 H
mit 1000 H Anzahlung sosort zu verkau
fen Offerten unter W I 534 nehmen
Haasensteiu St Vogler in Halle a/S
entgegen

Rr Sie Jagd Äaisoil
empfehle

nur in hochfeiner Waare
Milch und Sahnen Handlung von

kl Märkerstr 9 vis a vis d gold Löwen

Alle Sorten besten

nicht zu verwech

seln mit der polnischen und russischen meist

unreellen Waare sowie

Schuhmacher und
Bürstenpech
V Kgr offeriren auch franco dort zu zeit
gemäßen billigen Preisen

r M
Neuhammer bei Rauscha

in S chlesien
Bettstelle Könttnode vers kl Schlamm i

Hartobst zum Selbstpflücken wird zu kaufen
gesucht auch wird vom Selbigen Obst gepflückt

alter Markt 23 part

uuonovii Lxxotlitivu
kür sälluntilvlie AeltuuKvll vkutseli

lancks uiitl ckes
LtrsuZsts viskrötion kiwnAs X tg l0Zc

gratis Löelists

Sprachfehler
beseitigt sicher bei

Schnlern nnd Erwachsenen

i i vtvigeprüfter Taubstummen Lehrer
Halle a/S Breitestr 32 12 1

Kapitalien
von 18999 und 49999 sind auf
Feldgrundstücke zur 1 Hhpothek S S aus
zuleihen Reflektanten wollen sich melden
unter II i 1197 bei It l I
gr Ulrichstr 4 i

599 Th ler
auf gute Hypothek sofort zu leihen ge
sucht Offerten unter W F 531 nehmen
Haaseusteiu O Vogler in Halle entgegen

Handels lehr AnAM
gr Ulrichstra e 56 II

Unterricht in allen Handelsfächern Rech
nen Schönschreiben Orthogr u Deutsch
Für Theilnehmer Engl od Frz gratis

ÜSckMüI M DU
Sonnabend 2 Schlachtest t V VN

GMos zu den 3 Königen
Sonnabend den 29 August

Lelllaektskest
sf preisgekröntes Hallesches Aetienbier

Restaurant Misketter
gr Schlamm 9

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Abenälieäei taM
des deutschen Männergesang Vereinst

Freunde des Gesanges werden hierdurch
eingeladen Entr6e frei

1 Manschette mit gold n Hornknopf Verl
Gegen Belohn ab zug in der Exped d Bl

Ich nehme die Beleidigung gegen Herrn
F Jiinicke zurück und erkläre denselben für
einen ordentlichen Menschen W R
Drwnert Duvli Äei

8 kommt Äer Liaoli üovli
sviuer Xeit

Für den Juseratentheil veranrwsrtlich
M Uhlestau iu

Für dm redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardtin HM Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	08
	19
	19.8.1881 (No. 192)
	Telegramme.
	[Seite 278]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 278]

	In letzter Stunde. Novelle von F. L. Reimar. (Fortsetzung.)
	[Seite 278]

	Literarische Neuheiten.
	[Seite 279]

	Land- und Hauswirthschaft.
	[Seite 279]

	Auf dem Wygsee. (Schluß.)
	[Seite 279]

	Vermischtes.
	[Seite 280]

	Theater in Leipzig. 19. August.
	[Seite 280]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 281]







